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- Unabhängige Monatszeitung für Bensheim und die Stadtteile - 28. Jahrgang Nr. 04 / Mai 2025 -

2 100 Jahre und ein Stück Bensheimer GeschichteAm 10. Mai Pflanzenbörse auf dem Rathaus-Parkplatz

Die Bensheimer Bürgermeiste-
rin Christine Klein wird nicht für 
eine zweite Amtszeit kandidie-
ren. Das teilte die Verwaltungs-
chefin einen Tag vor ihrem 70. 
Geburtstag, den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Rathaus mit. 
„Wenn ich zehn Jahre jünger 
wäre, würde ich gar nicht lange 
überlegen – ich würde mich 
wieder zur Wahl stellen. Doch 
ich bin auch realistisch: Nach 
einer zweiten Amtszeit wäre ich 
fast 78 Jahre alt. Und so sehr 
ich meine Aufgabe liebe, so sehr 
weiß ich, dass es auch zur Ver-
antwortung gehört, rechtzeitig zu 
gehen. Deshalb habe ich schwe-
ren Herzens diese Entscheidung 
getroffen.“

Christine Klein wurde 2020 
gewählt, die Amtsgeschäfte über-
nahm sie im Dezember mitten 

in der Pandemie. Krisenmana-
gement bestimmt seitdem maß-
geblich ihr tägliches Handeln. 
Angefangen von Corona bis hin 
zur Energiekrise nach dem russi-
schen Angriff auf die Ukraine, die 
Unterbringung und Integration ge-
flüchteter Menschen und aktuell 
die Finanzkrise, die in Bensheim 
historische Ausmaße angenom-
men hat – landauf, landab aber 
viele Städte und Gemeinden hart 
trifft. 

An Motivation mangelt es der 
früheren Kriminalhauptkommis-
sarin allerdings nach wie vor 
nicht. „Die Arbeit als Bürger-
meisterin erfüllt mich. Sie ist he-
rausfordernd, oft fordernd – aber 
auch unglaublich sinnstiftend. 
Und gerade in schwierigen Zei-
ten wie diesen, in denen unsere 
Stadt mit großen finanziellen 
Belastungen zu kämpfen hat, ist 
es mir wichtig, Verantwortung 
zu übernehmen.“: An ihrem Ver-
ständnis habe sich auch in den 
vergangenen Monaten nichts ge-
ändert. „Ich gehe nicht von Bord, 
wenn das Schiff in schwerer See 
liegt. Ich bin sehr dankbar, fit, 
gesund und leistungsfähig in mein 
nächstes Lebensjahr zu starten“, 
so Klein. 

Ihre Amtszeit endet am 15. De-
zember 2026. Knapp zwei Jahre, 
in denen sie als Bürgermeisterin 
„mit ganzer Kraft, mit Herz und 
Blick auf das Miteinander“ weiter-

arbeiten möchte – zusammen mit 
den Mitarbeitenden im Rathaus, 
denen sie für ihre Arbeit, Loyalität 
und Unterstützung dankt. „Wir 
haben noch viel vor uns. Und 
schaue zuversichtlich auf die 
Zeit, in der wir gemeinsam den 
unebenen Weg gestalten können.“

Die verbleibende Zeit in füh-
render Position will sie gewohnt 
engagiert zum Wohl ihrer Hei-
matstadt nutzen. Die Aufgabe 
mache ihr immer noch Spaß, sie 
komme nach wie vor gerne ins 
Rathaus, genießt als kommuni-
kativer Mensch den Austausch 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Christine Klein ist es deshalb auch 
wichtig zu betonen, dass sie ih-
ren Entschluss nicht unter dem 
Eindruck der aktuellen Ereignisse 
oder der Stimmungslage in klei-
nen Teilen der Stadtgesellschaft 
gefasst hat. Sie habe die Entschei-
dung, nicht mehr zu kandidieren, 
nach langer und sorgfältiger Über-
legung sowie in Gesprächen mit 
der Familie getroffen. 

Mit dem Blick zurück will sich 
die Bürgermeisterin an ihrem run-
den Geburtstag nicht allzu lange 
aufhalten. Auch wenn sie mehr 
Krisenmanagerin denn Gestalterin 
sein musste, konnte in den ver-
gangenen vier Jahren einiges be-
wegt werden. Die Modernisierung 
der Sparkassen-Zentrale mit der 
Wiedereröffnung im Herbst 2024 
fällt in diese Kategorie. Die Begrü-
nung des Sparkassenvorplatzes in 

Sensationeller Erfolg bei der Taekwondo-Europameisterschaft

Silber und Bronze für Pia 
Hoffmann aus Bensheim

Christine Klein äußert sich anlässlich ihres 70. Geburtstags zu ihren Zukunftsplänen

Bürgermeisterin Klein tritt 2026 nicht erneut an
der Bahnhofstraße war ihr dabei 
eine Herzensangelegenheit. Als 
Ort der Begegnung zeigt er sich 
jetzt als einladendes Eingangstor 
in die Innenstadt. Ein wichtiger 
Impuls für die Innenstadt, die 
allen Zweiflern und Unkenrufen 
zum Trotz lebendig und mit vielen 
kleinen Fachgeschäften immer 
einen Besuch wert ist. So hat sie 
sich auch für die Sanierung des 
Traditionsgasthauses „Ochs“ an 
der Mittelbrücke stark gemacht. 
„Unsere Innenstadt ist ein Ort mit 
Potenzial und vielen Möglichkei-
ten. Ein Ort, an dem man sich 
gerne aufhält. Deswegen kommen 
auch Menschen von Außerhalb 
gerne nach Bensheim. Das gilt 
es auch künftig zu nutzen.“ Eine 
wichtige Rolle spielt in diesem 
Zusammenhang das Stadtmarke-
ting. Es leiste mit seinen Projekten 
und Ideen einen wertvollen Bei-
trag. Von der Wiederbelebung des 
ehemaligen Kaufhauses Krämer 
verspricht sich die Bürgermeiste-
rin ebenfalls einiges – verbunden 
mit der Hoffnung, dass für das 
Großprojekt bis zum Ende ihrer 
Amtszeit die Weichen gestellt 
sind. 

Den Katastrophenschutz hat 
Klein frühzeitig zur Chefinnen-
sache erklärt. Bensheim nimmt 
dank eines erstklassigen Konzepts 
und gezielten Investitionen eine 
Vorreiterrolle in der Region ein. 
Der Ausbau der IT-Sicherheit und 
der Digitalisierung im Rathaus hat 
die Bürgermeisterin nach ihrer 
Amtsübernahme maßgeblich vo-
rangetrieben. Diese Themenfelder 
sind von hoher Bedeutung für eine 
moderne Verwaltung. Die Fusion 
der GGEW AG mit der Energieried 
aus Lampertheim war aus Sicht 
von Christine Klein ein transpa-
renter und sinnvoller Prozess, für 
den sie sich ebenfalls eingesetzt 

hat. Auf den Weg gebracht wur-
den der Masterplan Klimaschutz 
II und das Mobilitätskonzept – 
und das größte Neubauprojekt 
der nächsten Jahre in Bensheim: 
die Entwicklung des ehemaligen 
Firmengeländes der Sanner-
Gruppe in Auerbach. Für Klein 
ein „Projekt, das mir ganz beson-
ders am Herzen liegt und für das 
ich mich schon vor meiner Wahl 
eingesetzt habe“. Womit sich die 
Rathauschefin von Beginn an 
befasst hat, war die Unterbrin-
gung von Geflüchteten – eine 
herausfordernde Aufgabe, die 
von der Stadtverwaltung, konkret 
dem Team Soziales & Integration, 
„hervorragend gemeistert wird“. 
Das von ihr forcierte Konzept 
einer dezentralen Unterbringung 
hat sich bewährt und trägt zur 
Integration bei. 

Persönliche Wünsche hat die 

Bürgermeisterin mit Blick auf 
ihren runden Geburtstag nicht. 
„Ich bin dankbar für das, was 
mir das Leben gegeben hat und 
dass ich hier in meiner Heimat-
stadt Bürgermeisterin sein darf.“ 
Für Bensheim wünscht sie sich 
eine weiterhin lebendige und 
engagierte Gemeinschaft. „Die 
Ehrenamtlichen sind das Fun-
dament, auf dem unsere Stadt-
gesellschaft steht.“ Trotz der 
dramatischen finanziellen Lage 
gelte es das zu bewahren, was 
Bensheim ausmacht. Zugleich 
betonte sie jedoch, dass eine 
Konsolidierung des Haushalts 
nicht ohne Einschnitte und spür-
bare Auswirkungen gehen werde. 
Hier eine gute Balance zu finden, 
wird eine der Herausforderungen 
der nächsten Monate sein. „Jeder 
muss dazu einen Beitrag leisten, 
dass Bensheim so lebenswert 

Die Unibet-Arena in Tallin, Est-
land, war am 16. und 17. April 
2025 Austragungsort der 17. 
Taekwondo-Europameisterschaft. 
Knapp 500 Sportlerinnen und 
Sportler aus 27 Nationen waren 
angetreten, um sich in der Tech-
nikdisziplin „Poomsae“ zu mes-
sen. Pia Hoffmann aus Bensheim 
gelang ein sensationeller Erfolg, 
sie kehrte mit zweimal Edelme-
tall aus Estland zurück.

Am ersten Turniertag startete 
Pia zunächst im Einzel in der 
Königsklasse der Damen unter 
30 und setzte sich in den ers-
ten vier Runden klar gegen die 
Kontrahentinnen aus Bulgarien, 
Kroatien, Österreich und Belgien 
durch. Im Finale traf sie auf die 
amtierende Europameisterin und 

bleibt. Da darf man sich nichts 
vormachen, das muss offen an-
gesprochen werden.“ 

Das dies gelingen kann, daran 
hat Christine Klein keinen Zweifel. 
Und das dies auch gelingt, dafür 
will die Verwaltungschefin mit 
einem „tollen Team im Rathaus“ 
in den nächsten eineinhalb Jahren 
wie gewohnt mit vollem Einsatz 
alles geben. 

Vize-Weltmeisterin und musste 
sich nur knapp geschlagen geben. 
Sie belegte damit einen hervorra-
genden zweiten Platz. 

Ebenfalls startete Pia zusam-
men mit Leah Lawall, Ana Cata-
lina Pohl, Steven Behn und Julius 
Müller im Freestyle Team. Sie 
zeigten erneut ihre Klasse und si-
cherten sich die Bronze-Medaille.

„Ich habe gut und viel trainiert 
und dementsprechend natürlich 
gehofft, dass es zumindest eine 
Medaille wird“, sagt Pia. „Ich war 
sehr glücklich, dass ich es bis ins 
Finale geschafft habe, und ich 
bin mit meiner Leistung und der 
Silbermedaille im Einzel mehr als 
zufrieden. Ich danke insbesondere 
meiner Trainerin und Vereinskol-
legin, Alina Nikonenko, meinem 

Bundestrainer Marcus Ketteniß, 
meinem Coach Nicole Ketteniß 
und natürlich meiner Familie für 
die Unterstützung.“
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Im Laufe der letzten Monate beim Fundbüro der Stadt Bensheim 
abgegebenen Fundsachen befinden sich: 

Wenn Sie glauben anhand der Liste einen verlorenen Gegen-
stand wieder zuerkennen, so bitten wir Sie sich beim Fundbüro 
während der Öffnungszeiten unter Angabe der aus der Liste 
ersichtlichen Fundnummer zu melden. Beate Vieluf, Telefon 14-
159. Weitere Fundsachen finden Sie im Online-Fundbüro der 
Stadt Bensheim.

4366  Tretroller, Sccoter der Marke Playshion
 schwarz, Schnellspanner rot-metallic 
 geringe Gebrauchsspuren Besonderheit: 
 Scheibenbremse hinten, Bremsgriff vorne
     Fundort: Parkplatz, EDEKA Merz Auerbach
     gefunden am: 23.03.2025

4415  2 SchlüsselBörkey: 1 Zimmerschlüssel und 1 
  orangefarbener Schlüssel an drei Ringen mit
  einem roten Zeiterfassungsanhänger und einem 
 hellroten Anhänger zur Beschriftung - an einem
  schwarzen Mäppchen mit Reißverschluß
     Fundort: Radweg Richtung Rodau
     gefunden am: 24.03.2025

4375  Tretroller silberfarben / Aufschrift CS1 45 /
     Fundort: Rathausfoyer
     gefunden am: 27.03.2025

4417 Schwarzer Cityroller für Kinder
 Fundort: Mehrgenerationenhaus Bensheim/ 
 Caritas Zentrum Franziskushaus
     gefunden am: 03.04.2025

4416  Mountain-Bike, Hersteller: Haibike
 Farbe: schwarz-pink (Orignalfarbe)
 Merkmale: hinterer Teil des Sattels weiß / 
 Felgen Pink / vorne zwei Katzenaugen hinten eins
     Fundort: Hardweg 21
     gefunden am: 03.04.2025

4401  5 Schlüsselbund 3 große, 2 kleine Schlüssel,
 versehen mit einem Großbuchstaben R als 
 Anhänger.
     Fundort: Vor dem Anwesen Tannbergstr. 36 
     gefunden am: 04.04.2025

4499  Samsung Handy mit blau-kristallenem Bildschirm-
 schoner. Hülle rosa glänzend. 
     Fundort: Adolf-Kolping-Straße
     gefunden am: 04.04.2025

4397  Einzelner Ohrring ohne Verschluss. Länge ca. 3cm. 
 Der Ohrring hat zwei Schlaufen, eine in Silber glatt 
 und eine mit Steinchen besetzt.
         Fundort: Auf den Treppen zwischen Dalberger 
 Hof und dem Bürgerhaus.
    gefunden am: 06.04.2025

Garten- und Pflanzenfreunde 
können sich Samstag, 10. Mai, 
schon einmal im Kalender reser-
vieren. Von 10 bis 12 Uhr lädt 
der Obst- und Gartenbauverein 
gemeinsam mit dem Team Kli-
maschutz, Umwelt und Energie 
der Stadt Bensheim zu einer 
Pflanzenbörse ein. Wer zu viele 
Blumen oder zu viel Gemüse 
im Garten ausgesät hat, von 
seinen eigenen Zimmerpflanzen 
überwuchert wird oder schon 
immer gerne Ableger von seinen 
Stauden, Gehölzen oder den 
Zimmerpflanzen gemacht hat, 
der findet an diesem Tag auf 
dem Mitarbeitenden-Parkplatz 
des Bensheimer Rathauses (Ecke 
Wilhelmstraße/Seminarstraße) 
mit Sicherheit viele dankbare 
Abnehmer. 

Die Pflanzen und Sämereien 
können gegen Entgelt den Be-

sitzer wechseln, aber auch ge-
tauscht oder verschenkt werden. 
Das Team der Stadt Bensheim 
freut sich auf einen fruchtbaren 
Austausch. Interessenten können 
ohne Voranmeldung mit ihren 
Pflanzen vorbeikommen. Tische 
müssen selbst mitgebracht wer-
den. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Am 10. Mai Pflanzenbörse auf 
dem Rathaus-Parkplatz

Zudem findet in diesem Jahr 
am 15. Juni wieder die Sommer-
Pflanzenbörse statt. Diese lädt 
am verkaufsoffenen Sonntag im 
Rahmen des Bürgerfestes von 13 
bis 18 Uhr auf dem Markplatz 
Bensheim zum Kaufen, Verkau-
fen, Tauschen oder Verschenken 
ein. 

 In die Pedale treten für eine 
klimafreundliche Zukunft: Vom 
1. bis 21. Mai beteiligt sich 
Bensheim erneut am Stadtradeln 
– und das bereits zum elften Mal. 
Die deutschlandweite Aktion von 
Klima-Bündnis Services verbin-
det nachhaltige Mobilität mit 
Bewegung, Umweltschutz und 
einer großen Portion Teamgeist. 
Ab sofort können sich alle Inter-
essierten anmelden und gemein-
sam Kilometer sammeln.

Egal ob auf dem Weg zur 
Arbeit, zur Schule oder zum 
Einkaufen – 21 Tage lang zählt 
jeder mit dem Fahrrad zurück-
gelegte Kilometer. „Radfahren 
ist gelebter Klimaschutz. Jeder 
gefahrene Kilometer zeigt, dass 
nachhaltige Mobilität funktioniert 
– und das mit Spaß an der Be-
wegung“, betont Erste Stadträtin 
Nicole Rauber-Jung. Das Ziel der 
Umweltdezernentin für 2025: 
„Gemeinsam möchten wir die 
beeindruckenden 201.500 Kilo-

meter aus dem vergangenen Jahr 
übertreffen!“

Im vergangenen Jahr zeigten 
über 1.200 Radlerinnen und 
Radler in 39 Teams, wie viel Po-
tenzial an CO2-Reduzierung das 
Fahrrad bietet. Ihr Einsatz sparte 
rund 33.000 Kilogramm CO2 
ein – ein starkes Signal für den 
Klimaschutz. Auch 2025 setzt 
Bensheim wieder mit Unterstüt-
zung der GGEW AG auf eine große 
Beteiligung. „Das Stadtradeln ist 
mehr als ein Wettbewerb – es 
ist ein Anstoß, das Fahrrad lang-
fristig als praktisches und um-
weltfreundliches Verkehrsmittel 
in den Alltag zu integrieren“, so 
Rauber-Jung.

Mitmachen können alle – ob 
Schulklassen, Vereine, Unterneh-
men, Familien oder Einzelperso-
nen. Die Teilnahme ist kostenlos.

Jetzt anmelden, ein Team 
gründen oder einem bestehenden 
Team beitreten:
www.stadtradeln.de/bensheim

Bensheim tritt wieder   
in die Pedale

Anmeldungen zum Stadtradeln              
ab sofort möglich

Auch in diesem Jahr bot der 
Schulhof des Goethe-Gymnasi-
ums in den Osterferien wieder 
Platz für den Fahrradkurs für 
Frauen mit und ohne Migra-
tionshintergrund. Das Projekt 
soll Mädchen und Frauen, die 
bisher nicht die Chance hatten, 
Fahrrad fahren zu lernen, mobiler 
machen. 

Aufgrund des großen Bedarfs 
zog das Projekt seit seiner Entste-
hung weite Kreise. In diesem Jahr 
war er so gut besucht wie noch 
nie. Insgesamt hatten sich 14 
Frauen angemeldet – zwei davon 
auf der Warteliste, da dem Kurs 

zwölf Fahrräder zur Verfügung 
standen. Die Fahranfängerinnen 
kamen aus Afghanistan, Ukra-
ine, Iran, Somalia und Deutsch-
land. Wie in den vergangenen 
Jahren war Dorothee Sachinian 
von der DJK/SSG Bensheim als 
Kursleiterin im Einsatz. Ihr galt 
Bürgermeisterin Christine Kleins 
ganz besonderer Dank. Denn mit 
viel Geduld und Zeit, die sie jedes 
Jahr in den Kurs investiere, trage 
sie wesentlich zur Integration der 
Frauen bei: „Integration ist nicht 
nur der Erwerb von Sprache oder 
das Aneignen von Regeln einer 
fremden Gesellschaft. Um gut 

integriert zu sein, ist es mitunter 
auch notwendig, Dinge zu lernen, 
die aus der eigenen Heimat nicht 
mitgebracht wurden. Durch das 
Radfahren können die Frauen 
ihren Radius und ihre Bewe-
gungsfreiheit erweitern und so 
ihre neue Heimat noch besser 
kennenlernen.“

Weiter bedankte sich die Bür-
germeisterin beim Team Sozi-
ales und Integration. Leiterin 
Dorothee Sachinian zeigte sich 
sichtlich erfreut über die erneut 
positive Resonanz. Sie hob nicht 
nur die enormen und schnellen 
Fortschritte der Teilnehmerinnen 

hervor, sondern betonte auch, 
dass die Frauen in Sachen Ver-
kehrsregeln und Selbstschutz ge-
schult werden. Diese schwangen 
sich voller Begeisterung und mit 
viel Ausdauer auf ihre Räder und 
stellten nach vier Tagen Training 
ihr Können unter Beweis. 

2009 von der Frauenbeauf-
tragten Marion Vatter ins Leben 
gerufen, liegt die Organisation 
des Fahrradkurses seit 2021 in 
den Händen des Teams Sozi-
ales und Integration der Stadt 
Bensheim. Die dafür benötigten 
Fahrräder und Helme werden 
jedes Jahr von der Stadt zur 

Verfügung gestellt. Durch das 
Landesförderprogramm „Sport 
integriert Hessen“ ist nicht nur der 
Ankauf der Ausstattung für den 
Fahrradkurs möglich gewesen, 
sondern auch die Finanzierung 
des Kursangebotes, das daher 
für die Teilnehmerinnen erneut 
kostenlos war. Der Transport der 
Fahrräder wurde wieder vom 
Team Zentraler Service der Stadt-
verwaltung übernommen. Bei 
allen Projektbeteiligten bedankte 
sich Bürgermeisterin Christine 
Klein abschließend herzlich.

Mobilität und Integration auf zwei Rädern
Fahrradkurs für Frauen

Von Mittwoch (30.) bis Sonntag, 4. Mai, wird der Beauner Platz 
wieder zum „Hotspot für Feinschmecker und Musikliebhaber“. Das 
Street Food & Music-Festival präsentiert mit 18 Food Trucks eine 
kulinarische Weltreise mit frischen und kreativen Köstlichkeiten, 
so die Organisatoren.  

Das Stadtmarketing holt das Festival nun erneut nach Bensheim. 
Los geht es am Mittwoch um 16 Uhr. Am Donnerstag,1. Mai, startet 
das Festival bereits um 11 Uhr, Freitag um 16 Uhr, am Samstag 
und Sonntag um 12 Uhr. 

Auf einer Bühne erwartet die Besucherinnen und Besucher ein 
abwechslungsreiches musikalisches Programm mit Auftritten von 
Bands und DJs. Der Eintritt ist frei.  

Street-Food-Festival auf 
dem Beauner Platz

Die Staatlichen Schlösser und 
Gärten Hessen (SG) bieten am 
Samstag, den 26. April 2025, 
um 14:00 Uhr eine Brotback-
führung im Staatspark Fürsten-
lager an. 

Die Veranstaltung „Entstehung 
und Entwicklung des Fürstenla-
gers“ startet im historischen Dorf, 
wo zu Beginn die vorbereiteten 
Teiglinge in den Ofen eingeschlos-
sen werden, und führt die Teil-
nehmenden über das Rosenoval 
zu den Mühlsteinen und dann 
entlang der Weinberge zurück. 

Brotbackführung durch 
das Fürstenlager

Dem Rundgang schließt sich eine 
Vesper an, bei der frisch gebacke-
nes Bauernbrot mit regionalen 
Spezialitäten und Bergsträßer 
Wein serviert wird. Ein frischer 
Brotlaib kann auf Wunsch erwor-
ben werden.

Die Teilnahme an der zweistün-
digen Veranstaltung kostet 20,00 
Euro. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich und kann per E-Mail an fu-
erstenlager@schloesser-hessen.
com oder telefonisch unter +49 
(0)6251 93460 erfolgen. Treff-
punkt ist das Weißzeughäuschen.

SG_Michael Leukel

Stadt Bensheim
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DIGITAL-
CHECK

Inklusive

Bensheim

BESTE BANK   
vor Ort 2025
Die Gesamtnoten in Bensheim:

www.sparkasse-bensheim.de/auszeichnungen

1. Sparkasse Bensheim 1,76

2. Deutsche Bank AG 2,50
3. Volksbank Darmstadt  
     Mainz eG

2,81

4. TARGOBANK AG  Co. KGaA 2,99

5. Postbank 3,04

Polythal Fensterbänke GmbH

64625 Bensheim, Lahnstraße 23-25
Telefon +49 6251 / 10 64 - 0
E-Mail polythal@helopal.com

www.polythal.de

Für Ihren schönsten Fensterplatz.
Fensterbänke und Mauerabdeckungen für innen und außen

Sassmar Taubenabwehr  |  06232 900 5050  |  info@sassmar.de
Habsburgerstr. 37, 67354 Römerberg  |  www.sassmar.com

Taubenabwehr an PV-Anlagen
Sie haben Interesse an einem Taubenabwehrsystem?
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses Angebot.

  info@sassmar.de

Er war der „Libero“ im Team 
Gebäude und Freiflächen. Der 
interne EDV-Administrator – 
und hat zurecht den Ruf eines 
„Sandsteinprofis“ wegen sei-
nes Steckenpferds, dem Denk-
malschutz. Aber vor allem ist 
Johannes Heinemann ein von 
allen geschätzter Kollege, immer 
hilfsbereit, immer ausgeglichen 
und immer bereit, andere zu 
unterstützen. „Ich habe Sie nie 
schlecht gelaunt erlebt, Sie ha-
ben immer gelächelt, egal, wie 
stressig es war“, würdigte Erste 
Stadträtin und Baudezernentin 
Nicole Rauber-Jung den Diplom-
Ingenieur bei einer kleinen Feier 
im Rathaus.  

Künftig müssen die Kolleginnen 
und Kollegen nämlich auf die 
Expertise und das ausgleichende 
Wesen des 66-Jährigen verzich-
ten, der zum 1. April in den Ru-
hestand gegangen ist. Johannes 
Heinemann kam 1994 zur Stadt 
Bensheim als technischer Ange-
stellter im Bereich Hochbau. Er 
war damals der erste Mitarbeiter 
des Teams Gebäude und Freiflä-
chen (damals noch unter dem 
Namen Bauamt, Bauleit- und 
Verkehrsplanung). Begonnen 
hatte seine berufliche Laufbahn 
mit einer Lehre als Bauzeichner, 
der sich ein Architekturstudium 
an der FH Darmstadt anschloss. 
Bevor er ins Rathaus wechselte, 
war er als Architekt in einem 
Büro in Groß-Zimmern sowie als 
technischer Angestellter im Amt 
für Branddirektion bei der Stadt 

sind auf sie zugegangen. Dieses 
bewusste Wahrnehmen, weg von 
der Schnelllebigkeit, wird uns hier 
im Haus fehlen. Sie sind immer 
mit Freude bei der Arbeit gewesen 
und haben angepackt, egal, wie 
die Themenlage war.“ Der Ab-
schied in den Ruhestand „ist ein 
Verlust für die Stadt Bensheim“. 

Schlechte Laune an anderen 
auslassen, das kam für Johannes 
Heinemann nie infrage. „Lächeln 
fällt auf einen zurück. Wenn man 
gut gelaunt ist, lösen sich auch 
Probleme. Es hilft, positiv drauf 
zu sein. Zorn und Ärger löst Pro-
bleme nicht“, verdeutlichte der 
66-Jährige bei seiner Abschieds-

Der „Sandsteinprofi“ geht in den Ruhestand
Verabschiedung von Johannes Heinemann im Rathaus

feier. Die Zeit im Rathaus habe 
ihm sehr viel gegeben. Eine Stadt 
mit all ihren Strukturen kennen-
zulernen, sei etwas Tolles. „Ich 
hatte immer ein gutes Team um 
mich herum.“ 

Das gute Miteinander war für 
ihn einer der Gründe, über 30 
Jahre als „Libero“, Sandsteinprofi, 
interner EDV-Administrator und 
letztlich natürlich Diplom-Inge-
nieur im Bensheimer Rathaus zu 
wirken. Und was sein historisches 
Wissen angeht, das darf auch im 
Ruhestand angezapft werden. 
„Sie können mich immer gerne 
anrufen“, versicherte er abschlie-
ßend. 

Frankfurt tätig. 
In Bensheim leistete er mit 

seinen Kollegen Aufbauarbeit 
– und das mit überschaubarer 
IT-Unterstützung. Bis PCs in den 
Ämtern flächendeckend einge-
setzt wurden, sollten noch ein 
paar Jahre vergehen. „Sie haben 
der Stadt Bensheim 31 Jahre die 
Treue gehalten. Innerhalb und 
außerhalb des Teams hat man Sie 
sehr geschätzt für Ihre Erfahrung 
und hohe Fachkompetenz. Sie 
werden uns fehlen“, bilanzierten 
Nicole Rauber-Jung und Team-
leiterin Renate Feuerstein. Vor 
allem sein Wissen um historische 
Zusammenhänge sei von gro-
ßem Wert. „Sie sind ein wahres 
Bensheim-Lexikon. Es gibt wohl 
kaum jemanden, der sich mit 
der Geschichte der Bensheimer 
Brunnen so gut auskennt wie Sie.“

Elke Ritter, Vorsitzende des 
Personalrats, verbindet eine lange 
berufliche Geschichte mit Jo-
hannes Heinemann. Sie betonte 
ebenfalls die freundschaftliche, 
unkomplizierte und hochprofessi-
onelle Zusammenarbeit. „Es war 
eine tolle Zeit, die viel zu schnell 
vorüber ging. Vielen Dank für 
Deinen Einsatz, für alles, was Du 
gemacht und geleistet hast. Du 
warst immer da und man hat sich 
gut gefühlt.“ 

Katharina Adler-Schiebel, 
Teamleiterin Personalmanage-
ment, hob die kommunikative, 
fröhliche Art von Johannes Hei-
nemann hervor. „Sie haben ihre 
Mitmenschen wahrgenommen, 

Vorsitzender Dr. Reinhard Bauß 
zeigte sich in seiner Begrüßung 
hoch erfreut über die sehr gute 
Resonanz auf die Einladung zur 
Jahreshauptversammlung des 
Kur- und Verkehrsvereins am 1. 
April 2025 im Nebenzimmer 
der TSV-Vereinsgaststätte Wei-
herhaus. Namentlich hieß er 
die Stadträte Andreas Born und 
Ralph Stühling sowie die stellv. 
Ortsvorsteherin Barbara Ottofri-
ckenstein-Ripper willkommen.  
Anschließend gedachte man der 
2024 verstorbenen Vereinsmit-
glieder Wilhelm Gerhard und 
Horst Jungbauer.

Im Jahresbericht 2024 des Vor-
standes konnte Vorsitzender Bauß 
eine wahre Fülle von Ereignissen 
und Veranstaltungen beleuchten. 
Ein Schwerpunkt war „125 Jahre 
Mina Katzenmeier“ . Jeden Monat 
erschien eines ihrer Gedichte im 
„Auerbacher Leben“ und auch auf 
mehreren Veranstaltungen des 
Kur- und Verkehrsvereins kam sie 
„zu Wort“. An ihrem Geburtstag 
3. November wurde dann vor ih-
rem Geburtshaus zünftig gefeiert.

Das Abteilungsleben stützte 
sich auf drei starke Säulen. Die 
49. Kerb war wieder ein Riesen-
erfolg und darüber hinaus sei die 
Abteilung Kerb bei vielen weite-
ren Veranstaltungen immer im  
Hintergrund aktiv mit dabei. KiF 
(Kunst im Fürstenlager hat mit 
ihren Ausstellungen im Damen-
bau das vielfältige Kunstschaffen 
in der Region präsentiert und mit 
der jährlichen AKA (Auerbacher 
Kunstausstellung) im Bürgerhaus 
Kronepark einen großen Erfolg 
verzeichnen können. Die jüngste 
Abteilung „Chorissimo“ feierte un-
ter der Leitung von Jutta Walther 
in der Franziskanerkirche und im 

Kur- und Verkehrsverein Auerbach zieht erfolgreiche Jahresbilanz 

Bürgerhaus große und mit viel 
Beifall bedachte Auftritte.  

Beim Gesamtverein stand die 
Abwicklung der fünf „Auerbacher 
Konzerte“ im Mittelpunkt der 
Aktivitäten. Diese Kurkonzerte 
waren und sind mit eine Voraus-
setzung für die Anerkennung als 
Luftkurort. Spielort im Mai mit 
dem TSV-Musikorchester und im 
September mit dem Chor „Cho-
rissimo“ war das Bürgerhaus. 
Die Bühne des Musikpavillons im 
Kronepark bespielten die Gallier, 
die Blütenwegjazzer, flankiert von 
der Ausstellung „Kunst im Park“ 
und Garden of Delight. 

In diesem Zusammenhang erin-
nerte Bauß an die Sanierungsbe-
dürftigkeit des Lager- bzw. Tech-
nikraums im Inneren des Musik-
pavillons. Die geplante Instand-
setzung der „Wilhelm-Hahn-

Vielfältiges Engagement und neue Herausforderungen im Blick

Hütte“ im Schoßwald scheiterte 
an terminlichen Schwierigkeiten 
und auch die Finanzierung ist 
aktuell nicht mehr gesichert.

Mit gutem Zuspruch hat Vor-
standsmitglied Ralph Stühling 
im Rahmen  der „Themen-rund-
gänge“ das Publikum durch 
Auerbach geführt. Auch die 1. 
Auerbacher Senioren-messe, 
eine Gemeinschaftsaktion von 
AWO, TSV und KuVV fand so viel 
Anklang, dass eine Wiederholung 
im Oktober 2025 angestrebt 
wird. Mitbeteiligt war man im 
Sommer am Open-Air-Filmfestival 
im Kronepark. Auch der „offenen 
Stammtisch“ wird in diesem Jahr 
im 2-Monats-Rhythmus jeweils 
am 2. Donnerstag eines ungera-
den Monats abgehalten.

Aushängeschild und Problem-
kind zugleich ist die monatliche 

Vereinsbroschüre „Auerbacher 
Leben“, die aktuell im 56. Jahr-
gang bei Ausgabe 598 angekom-
men ist. Leider steht nach dem 
Einbruch der Finanzierung durch 
Werbung dieses Erfolgsprodukt 
vor einer unsicheren Zukunft. 

Reinhard Bauß schloss mit 
Dankesworten an die Abteilun-
gen, die Vorstandsmitglieder und 
alle Unterstützer, hier insbeson-
dere die Stadtverwaltung, und die 
selbstlosen Helfer.

In den Berichten der Abteilun-
gen kehrte vieles von dem wieder, 
was im Vorstands-bericht bereits 
angeklungen war. Fritz Becker 
resümierte für die Abteilung Kerb 
kurz und bündig: Wir haben mit 
einer erfolgreichen Kerb alle Ziele 
erreicht! Leider seien im lfd. Jahr 
Verkleinerungen bei Gebäuden 
und Fuhrpark unabwendbar.  Gabi 

Mundt (KiF) konnte praktisch für 
jeden Monat eine Ausstellung im 
Damenbau präsentieren. Abso-
luter Höhepunkt war jedoch die 
einwöchige Sommerakademie 
im Fürstenlager. Simone Strehler 
präsentierte als frisch gewählte 
Vorsitzende von Chorissimo einen 
brandneuen Werbeflyer     „ Sing 
mit uns“ . Mit dessen Hilfe sollen 
neue Sängerinnen und vor allem 
auch Sänger für die Singstunde 
mittwochs ab 19.30 Uhr im Bür-
gerhaus geworben werden. 

Den Bericht des leider erkrank-
ten Rechners Holger Osterberg er-
stattete in dessen Vertretung Ge-
schäftsführer Karlheinz Weigold. 
Erfreulich war darin die Mittei-
lung, dass 2024 ein bescheidener 
Überschuss erwirtschaftet werden 
konnte und die Kasse somit weiter 
schwarze Zahlen schreibe.

Der Geschäftsführende Vorstand des Kur- und Verkehrsverein Auerbach e. V. konnte bei der Jahreshauptversammlung am 1. April 
2025 eine eindrucksvolle Bilanz vorlegen. Sitzend v.l.: 2. Vorsitzender Dr. Ulrich Hofmockel, Geschäftsführer Karlheinz Weigold, 1. 
Vorsitzender Dr. Reinhard Bauß, 2. Vorsitzende Angelika Czypull und Schriftführerin Ingrid Stühling.

   Den Bericht der beiden Kas-
senprüfer Berthold Mäurer und 
Ingrid Weigold trug Letztere vor. 
Sie hatte zwar keine Unregel-
mäßigkeiten zu vermelden und 
bescheinigte dem Rechner eine 
ordnungsgemäße Kassenführung, 
empfahl aber die Erstellung einer 
Inventarliste und die Kostenerstat-
tung für den Versand des „Auer-
bacher Lebens“ durchzusetzen.

Der Antrag auf Entlastung von 
Rechner und Vorstand durch 
Berthold  Mäurer fand in beiden 
Fällen ein einstimmiges Votum. In 
der sich anschließenden Wahl der 
Kassenprüfer wurden Berthold 
Mäurer und Franz-Joseph Lickteig 
einstimmig gewählt.

Im Punkt Ausblick/Aktivitäten 
im lfd. Kalenderjahr wurde auf 
die fünf anstehenden „Auerbacher 
Konzerte“, zwei im Nachgang 
zur Kerb vorgesehene Ausstell-
ungen „70 Jahre Luftkurort“ und 
„50 Jahre Kerb in Folge“, die 2. 
Seniorenmesse und die AKA hin-
gewiesen.     Kn.
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Samstag, 03.05.
15.00 Uhr
Räuber Hotzenplotz
Kindertheater für Kinder ab 3 

Jahres. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
KiWi Kindertheater

Samstag, 03.05.
20.00 Uhr
King King – Tour 2025. Kultur-

denkmal Güterhalle, Fabrikstraße 
10. Veranstalter: Musiktheater 
Rex. 

Sonntag, 04.05.
17.00 Uhr
Frühjahrskonzert. Parktheater 

Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkapelle 
Bensheim. Infos: www.stadtka-
pelle-bensheim.de

Sonntag, 04.05.
20.00 Uhr
Electric Light Orchestra Tribute 

by Phil Bates – Abschiedstour 
2025. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex. 

Mittwoch, 07.05.
20.00 Uhr
Colosseum – “Out into the 

Fields”. Kulturdenkmal Güter-
halle, Fabrikstraße 10. Veranstal-
ter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 08.05.
20.00 Uhr
LAURA COX – Southern Hard 

Blues Tour 2025. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Freitag, 09.05.
20.00 Uhr
Carmela de Feo – Groß, 

blond, erfolgreich. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 5. 
Veranstalter: Theater Sapperlot

Freitag, 09.05.
20.00 Uhr
Stahlmann Phosphor Tour Part 

2. Kulturdenkmal Güterhalle, 
Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

Samstag, 10.05.
20.00 Uhr
Konzert mit dem Leonkoro 

Quartett. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Kunstfreunde Bensheim. 19 Uhr: 
Einführung im Gertrud-Eysoldt-
Foyer

Samstag, 10.05.
20.00 Uhr
Grobschnitt. Kulturdenkmal 

Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Sonntag, 11.05.
11:00 Uhr
1. Kurkonzert mit dem Chor 

Chorissimo. Bürgerhaus Kro-
nepark Auerbach. Veranstalter: 
Kur- und Verkehrsverein Auerbach 
1866 e.V. Info: 06251/77945, 
www.auerbach-bergstrasse.de

Sonntag, 11.05.
15.00 Uhr
Die kleine Zauberflöte – Kin-

dertheater ab 4 J. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Team Theater. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 11.05.
20.00 Uhr
Arena Tour 2025. Kulturdenk-

mal Güterhalle, Fabrikstraße 10. 
Veranstalter: Musiktheater Rex 

Donnerstag, 15.05.
19.30 Uhr
Rock the Circus – Musik für die 

Augen. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Reset Production Infos: www.
resetproduction.de

Samstag, 17.05.
17.30 Uhr
Die Schlümpfe – Das Musical
Die Weltneuheit! Auf großer 

Tour. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstalter: 
Whynot Events UG

Samstag, 17.05.
20.00 Uhr
SONIA disappear fear. PIPA-

POkellerTheater, Wambolter Hof 
1, Bensheim. Vorverkauf und 
Reservierung: Tourist-Information 
Bensheim, Tel. 06251/8696101 
oder online unter vorverkauf.
pipapo-kellertheater.de

Sonntag, 18.05.
11.00 Uhr
Podium Junger Künstler. Ger-

trud-Eysoldt-Foyer im Parkthe-
ater Bensheim, Georg-Stolle-
Platz 5. Veranstalter: Stadtkultur 
Bensheim, Musikschule. Infos: 
www.stadtkultur-bensheim.de

Sonntag, 18.05.
18.00 Uhr
Konzert – “Das ist meine 

Freude! – Motetten und Sonaten 
von Telemann, Bach, Leonarda”. 
Mitwirkende: ars musica Chor 
Bensheim und ein Instrumenta-
lensemble. Leitung: Danilo Tepsa 
Ev. Michaelskirche Bensheim

Mittwoch, 21.05.
19.00 Uhr
The Magical Music of Harry 

Potter. Parktheater Bensheim, 
Georg-Stolle-Platz 5. Veranstal-
ter: AZ Event Productions. Infos: 
www.azeventproduction.cz

Donnerstag, 22.05.
20.00 Uhr
Konstantin Wecker Duo – Lie-

der meines Lebens. Parktheater 
Bensheim, Georg-Stolle-Platz 
5. Veranstalter: Die Veranstalte-
rinnen. 

Freitag, 23.05.
20.00 Uhr
POPA CHUBBY & THE BEAST 

BAND (USA). Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Mittwoch, 28.05.
ab 20 Uhr
MaiWay Kneipen- und Mu-

sikfestival, außergewöhnliche 
Spielorte, musikalisch-kulturelle 
Vielfalt und ein Publikum jeden 
Alters. Veranstalter: Showmaker 
Harry Hegenbarth. Infos: www.

mymaiway.de/online-ticket/

Mittwoch, 28.05.
20.00 Uhr
90er und 2000er Party mit DJ 

Peter Henninger. Kulturdenkmal 
Güterhalle, Fabrikstraße 10. Ver-
anstalter: Musiktheater Rex 

Mittwoch, 28.05.
21.00 Uhr u. 22.00 Uhr
Trio 3D Drei Männer. - Drei Mu-

siker. - Drei Brüder, mit Franz-Jür-
gen, Matthias und Adax Dörsam. 
Kirche St. Georg Bensheim,. Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim, 
Team Events anl. MAIWAY – Arm-
bändchen gibt es in allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen

Donnerstag, 29.05.
20.00 Uhr
Pavlov`s Dog – Tour 2025
Kulturdenkmal Güterhalle, 

Fabrikstraße 10. Veranstalter: 
Musiktheater Rex 

bis 06.07.
Harald Reinhardt – Gegen-

sätze und Gemeinsamkeiten im 
Gertrud-Eysoldt-Foyer des Park-
theaters. Öffnungszeiten: zu den 
Veranstaltungen im Parktheater, 
sowie dienstags von 9 bis 13 Uhr 
und donnerstags, von 13 bis 16 
Uhr (außer an Feiertagen). Ver-
anstalter: Stadtkultur Bensheim, 
Team Galerien. Infos: www.
stadtkultur-bensheim.de

30.04. bis 04.05.
Streetfoodfestival. Beauner 

Platz Bensheim. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim e.V.

bis 31.05.
Bergsträßer Weinfrühling
Erlebenswertes rund um den 

Bergsträßer Wein. Veranstalter: 
Verkehrsverein Bensheim e.V. 
Infos: www.verkehrsverein-bens-
heim.de

Donnerstag, 01.05.
9-18 Uhr
Weinlagenwanderung im Rah-

men des Bergsträßer Weinfrüh-
lings. Veranstalter: Verkehrsver-
ein Bensheim e.V. Infos: www.
verkehrsverein-bensheim.de

01.05. bis 21.05.
Stadtradeln eine Kampagne 

von Klima Bündnis. Die Stadt 
Bensheim ist dabei Infos: stadt-
radeln.de/bensheim

Samstag, 03.05.
10-14 Uhr
Bensheimer Marktfrühstück. 

Marktplatz Bensheim. Veranstal-
ter: Stadtmarketing Bensheim e.V.

jeden Samstag im Monat

Samstag, 03.05.
11.00 Uhr
Öffentliche Stadtführung. 

Treffpunkt: am Lammertsbrun-
nen. Veranstalter: Tourist In-
formation Bensheim. Nähere 

Infos: Tourist-Information, Tel. 
06251/8696101. Weiterer Ter-
min: 17.05.

Sonntag, 04.05.
13-18 Uhr
Verkaufsoffene Sonntag mit 

Kunstmeile in der Bensheimer 
Innenstadt. Veranstalter: Stadt-
marketing Bensheim e.V. Info: 
06251/8559891, www.benshei-
merleben.de

Montag, 05.05.
15-17 Uhr
BibCube GameTreff. Zocken mit 

Nintendo Switch, PS 5, Steam-
deck und anderen Angeboten 
rund um das Thema Gaming im 
Jugendzentrum Bensheim, Ro-
densteinstraße 19. Veranstalter: 
Stadtkultur Bensheim, Stadt-
bibliothek in Kooperation mit 
der Jugendförderung der Stadt 
Bensheim. Weitere Termine: je-
weils montags

Donnerstag, 08.05.
16.30 Uhr
Krebsberatung und Orientie-

rung für alle Betroffenen und 
Angehörige mit Rilana Borch-
mann von Krebs & Hoffnung. 
Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos 
und Anmeldung: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de 
Weiterer Termin: 22.05.

Donnerstag, 08.05.
ab 18 Uhr
Angehörigentreffen. Arbeiter-

wohlfahrt, Eifelstraße 21-25. 
Veranstalter: Netzwerk Demenz 
und Stadt Bensheim, mit Voran-
meldung: senioren@bensheim.de 
oder Tel. 06251/86991-62

Freitag, 09.05.
14.30 Uhr
Stricken verbindet für Frauen 

aller Altersgruppen. Frauenbüro 
Bensheim, Hauptstraße 53 (2. 
OG). Veranstalter: Frauenbüro der 
Stadt Bensheim. Nähere Infos: 
06251/856003 oder frauenbu-
ero@bensheim.de

Freitag, 09.05.
19-21 Uhr
Biblische Weinprobe mit Pfarrer 

Lukas von Nordheim im Gemein-
degarten der Ev. Bergkirche Auer-
bach. Veranstalter: Weinhandel 
Frihmess, Auerbach. Info und 
Anmeldung: 0152/32766585, 
www.frihmess.de, jaegerhaus-
fuerstenlager@gmx.de

Samstag, 10.05.
10-12 Uhr
Pflanzenbörse kaufen – verkau-

fen – tauschen – verschenken. 
Rathaus, Mitarbeiter-Parkplatz, 
Kirchbergstraße 18. Veranstalter: 
Stadt Bensheim in Kooperation 
mit dem Obst- und Gartenbau-
verein Bensheim

Mittwoch, 14.05.
14.30 – 16 Uhr
Digital im Alter – Offene Sprech-

stunde. Caritas Zentrum Franzis-
kushaus/Mehrgenerationenhaus, 
Klostergasse 5a. Einfache Hilfe 
und Erklärungen für ältere Men-
schen zu den Themen Laptop, 
Smartphone und Internet. Bei 
Bedarf auch mobil im häuslichen 
Umfeld möglich. Fragen unter: 
senioren@bensheim.de oder Tel. 
06251/8699160

Donnerstag, 15.05.
17-21 Uhr
After Work Lauterbar vor dem 

Kaufhaus GANZ. Veranstalter: 
Stadtmarketing Bensheim. Wei-
tere Termine: 05.06., 03.07. 
und 07.08.

Samstag, 17.05.
13-18 Uhr
Weinprobiertag. Verkostung des 

neuen Jahrgangs und des gesam-
ten Weinsortiments in zwangloser 
Atmosphäre. Veranstalter: Wein-
gut Volker Dingeldey, Hintergasse 
28, Gronau. Info 06251/39816, 
www.weingut-dingeldey.de

Sa. 17.05. und So. 18.05.
13-18 Uhr
Weinprobiertage. Verkostung 

des gesamten Weinsortiments. 
Veranstalter: Weingut Jäger / 
Weingut Stadt Bensheim. Info: 
06251/580017, www.weingut-
der-stadt-bensheim.de

Sonntag, 18.05.
14.00 Uhr
NaTour – Zukunftsweinen 

auf der Spur. Veranstalter: Ste-
fanie Berg – BergsWeinTours. 
Info: 0152/51551182, www.
BergsWeinTours.de

Fr. 23.05. und Sa. 24.05.
Hoffest mit Jahrgangspräsen-

tation. Freitag, 17-20 Uhr: Ein-
trinken mit Brezeln. Samstag, 14 
Uhr – Ende, wenn´s dunkel wird 
– mit Live-Musik, Food-Truck, 
Kunsthandwerkermarkt. Veran-
stalter: Weingut + Weinkellerei 
Rothweiler, Berliner Ring 184 
(Am Roten Turm), Auerbach

Info: 06251/76569 www.
hanno-rothweiler.de

Mittwoch, 28.05.
ab 10 Uhr
Einladung zum Frauentreff. 

Interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen! Kinder sind herzlich 
willkommen! Klostercafé Fran-
ziskushaus, Klostergasse 5. Ver-
anstalter: Frauenbüro der Stadt 
Bensheim. Infos: 06251/856003 
oder frauenbuero@bensheim.de

Donnerstag, 15.05.
19.00 Uhr
Ausländerbeirat 
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Montag, 19.05.
Ortsbeirat Bensheim-West 

(18.00 Uhr)
Orstbeirat Bensheim-Mitte 

(19.00 Uhr)
Ortsbeirat Bensheim-Auerbach 

(20.00 Uhr) der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Mittwoch, 21.05.
18.30 Uhr
Sozial-, Sport- und Kulturaus-

schuss der Stadt Bensheim. Infos: 
www.bensheim.de

Donnerstag, 22.05.
18.00 Uhr
Bau-, Umwelt- und Planungs-

ausschuss der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Montag, 26.05.
18.00 Uhr
Haupt- und Finanzausschuss
der Stadt Bensheim
Infos: www.bensheim.de

Auskunft über Veranstaltungen:
Stadtkultur Bensheim
Telefon 06251/1778-16 und 
direkt bei dem jeweiligen Ver-
anstalter
E-Mail: Veranstaltungskalen-
der@bensheim.de

Stand: 14.04.2025
Änderungen vorbehalten

Gemeinsam mit der TSV Auer-
bach und der SSG Bensheim soll 
der Übungsrasen, der Bouleplatz 
und die Halle D im Weiherhaus-
stadion am Sonntag, 18. Mai, 
von 15 bis 17 Uhr unter das 
Motto: „Gemeinsam aktiv – fit 
und vital durch Bewegung“ ge-
stellt werden. Eingeladen sind 
alle Seniorinnen und Senioren 
und insbesondere Personen, 
die an einer demenziellen Ver-
änderung erkrankt sind, sowie 
alle Angehörigen, Freunde oder 
Betreuungspersonen.

„Moderate körperliche Bewe-
gung wirkt sich auf alle Funktio-
nen des Körpers und des Gehirns 
positiv aus. Im Mittelpunkt stehen 
der Spaß und das gemeinsame 
Tun. Es soll ein Austausch mit den 
anderen Teilnehmern entstehen. 
Man wird gefordert und erlebt 
Bestätigung; man ist Teil einer 
Gemeinschaft und tritt in soziale 
Interaktion“, erklärt Netzwerkko-

ordinatorin Stephanie Gescheidle 
vom städtischen Team Familie, 
Jugend, Senioren und Vereine. 

Angeboten werden mehrere 
Stationen, bei denen die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer sich 
spielerisch, sportlich betätigen 
können. Mit von der Partie ist das 
beliebte Boulespiel. Es werden 
außerdem verschiedene Wurf- 
und Geschicklichkeitsspiele auf 
dem Übungsrasen, aber auch 
Sitz-Yoga mit Musik in der Halle 
D angeboten.

Die Teilnahme ist kostenlos. 
Getränke können auf Spenden-
basis erworben werden. Die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Ver-
antwortung. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. 

Wer sich über das Netzwerk 
Demenz Bensheim informieren 
möchte, wendet sich an das 
Team Familie, Jugend, Senioren 
und Vereine (telefonisch unter 
06251/86991-62 oder per Mail 
an senioren@bensheim.de). 

Netzwerk Demenz lädt 
zum Sportfest ein

Im DGH Schönberg-Wilms-
hausen war Musik drin: Das 
Orchester des Akkordeonclubs 
„Blau-Weiß“ Bensheim traf sich 
am Wochenende zur Vorbereitung 
auf die diesjährige Konzertsaison. 
„Das gute Wetter verschafft allen 
einen Schub vorwärts“, freut sich 
Vorsitzende Barbara Jakob.

Unter der Leitung von Dirigent 
Andriy Lisovskyy erarbeiteten die 
20 Musikerinnen und Musiker die 
Details des Konzertprogramms. 
Besondere Aufmerksamkeit liegt 
dieses Jahr auf der „Suite für 
Akkordeonorchester“, deren sphä-
rische Klänge sich mit schnellen 
Rhythmen abwechseln. Getragen 
geht es dagegen beim „Glider“ 

(engl. für „Segelflieger“) zu, einer 
Filmmusik aus „Thomas Crown 
Affair“, deren Themen sich frei 
über dem Takt entfalten. 

Das Akkordeon-Orchester freut 
sich darauf, diese und zahlreiche 
weitere Stücke zu verschiedenen 
Gelegenheiten zu präsentieren. 
Den Auftakt macht dieses Jahr ein 
Kurkonzert in Lindenfels am 25. 
Mai 2025 (Bürgerhaus), gefolgt 
vom Jahreskonzert unter dem Ti-
tel „Sommerklänge“ am 29. Juni 
2025 im Bürgerhaus Auerbach, 
ehe sich das Orchester gegen 
Jahresende der Vorbereitung des 
Jubiläumsjahres 2026 – „90 
Jahre Akkordeonclub Blau-Weiß 
Bensheim e.V.“ - widmen wird.

Von Segelfliegern 
und Sphären

Bensheimer Akkordeon-Orchester probt 
für Auftritte im Mai und Juni

Am 18. Mai im Weiherhausstadion
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Ideen und Lösungen in Holz

Tel.: 0 62 51 / 24 29 www.schreinerei-schaider.de

Schreinerei Schaider GmbH
Meisterbetrieb Innenausbau

Das alte Firmengebäude der Schreinerei Schaider in der Heidelberger Straße in Bensheim. Dort wurde 
das Unternehmen 1925 gegründet. Foto: aus Familienbestand, Fotograf nicht mehr bekannt.

100 Jahre und ein Stück Bensheimer Geschichte

Das Firmengebäude der Firma Schaider am Berliner Ring in Bensheim wurde 1995 bezogen. Auf über 500 m² Werkstattfläche stehen 
dort moderne Maschinen zur Holzverarbeitung zur Verfügung. 

 

Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Einhundert Jahre Firmenge-
schichte, stetige Entwicklung und 
Tradition feierte die Bensheimer 
Schreinerei Schaider am 1. April 
2025. Betrachtet man die Zah-
len der Insolvenzen hessischer 
Unternehmen in den letzten 
beiden Jahren, dann bekommt 
ein solches Jubiläum einen noch 
höheren Stellenwert und verdient 
besonderen Respekt.

Unsere Väter, Großväter und 
Urgroßväter können sich sicherlich 
noch an die Schreinerei-Gebäude 
in der Heidelberger Straße, di-
rekt an der Rückseite des Bens-
heimer Friedhofs, erinnern. Der 
Firmengründer, Tischler Franz 
Schaider (Geschäftsführer von 
1925-1958), hatte in den zwan-
ziger Jahren den Mut dazu, sich 
selbstständig zu machen und hat 
so 1925 den Grundstein für eine 
in diesem Jahr 100-jährige Fir-
mentradition gelegt. Sein Sohn 
Hans Schaider (Geschäftsfüh-
rer 1958-1992), der sich auch 
als Obermeister einen Namen 
machte, folgte in den nächsten 
34 Jahren, bis der Holz-Ingenieur 
Franz Schaider Junior (1992 bis 
2017) das Unternehmen mit 
seinem Bruder Thomas Schaider 
übernahm und die Tradition fort-
führte. Thomas Schaider scheidet 
2003 aus dem Unternehmen 
aus. Franz Schaider übernahm 
alleine bis er im Jahr 2017 an 

Das Familienunternehmen Schaider wurde im April 2025 100 Jahre alt

den heutigen Geschäftsführer und 
Holztechnik-Ingenieur Matthias 
Schaider übergab.

Vier Generationen stetige Ent-
wicklung, Fleiß und Innovation 
verbunden mit einer nachhalti-
gen Unternehmensphilosophie 
summieren sich im Jahr 2025 zu 
einer erfolgreichen, 100-jährigen 
Firmengeschichte. Wer weiß, 
vielleicht werden noch 150 Jahre 
daraus, denn Matthias Schaider 
und seine Frau Maria haben mit 
Sohn Caio und Tochter Lia bereits 
für die fünfte Generation gesorgt. 
Wie in vielen erfolgreichen Unter-
nehmen stehen auch hier mit Gab-
riele Schaider und Maria Schaider 
starke Frauen den tatkräftigen 
Männern zur Seite.

Die 100 Jahre von 1925 bis 
2025 waren geprägt von einer ste-
tigen Unternehmensentwicklung, 
von Innovationen und Investiti-
onen in technische Ausstattung, 
Gebäude und Personal. Seit den 
Neunzigerjahren findet man die 
Schreinerei in dem Firmenge-
bäude am Berliner Ring, gegen-
über des Luxor Kinos.

Wer sich auf der Website der 
Bensheimer Schreinerei umsieht, 
kann die Vielseitigkeit des Un-
ternehmens erkennen. Möbel, 
Innentüren bis hin zu Küchen mit 
hochwertigen und teilweise ext-
ravaganten Oberflächen gehören 
im Innenausbau zum Leistungs-

spektrum des Unternehmens. 
Für draußen werden Parkbänke, 
Klappläden oder exklusive Zäune 
gefertigt und natürlich auch repa-
riert oder restauriert.

Die 100 Jahre Firmenge-
schichte stehen im Zeichen einer 
vorbildlichen Firmenphilosophie: 
Sympathie, Engagement und 
Hilfsbereitschaft stehen noch 
heute an erster Stelle. „Uns war es 
immer wichtig, auch die kleinen 
Aufträge anzunehmen und immer 
dort zu helfen, wo etwas instand 
zu setzen war oder auch da, wo 
Lösungen zur Umsetzung einer 
Idee gesucht wurden“, erklären 
Franz und Matthias Schaider im 
Gespräch zum Jubiläum.

Wer schon ein paar Jahre nicht 
mehr in den Fertigungsräumen der 
Schreinerei am Berliner Ring war, 
wird sich wundern. Das Werkstatt-
bild hat sich verändert, ist geprägt 
von modernen CNC-Maschinen, 
einer gigantischen Plattensäge, 
Bandschleifmaschine und einer 
meterlangen Kantenanleimma-
schine, um nur ein paar Highlights 
der technischen Ausstattung zu 
nennen. „Mit unserem Maschi-
nenpark haben wir uns neben 
dem Endkunden-Geschäft zum 
zuverlässigen B2B-Partner in den 
Bereichen Plattenzuschnitt und 
Möbelfertigteile entwickelt. Wir 
sehen unsere Schreiner-Kollegen 
nicht als Konkurrenten, sondern 

Familie Schaider und Team im Jubiläumsjahr zum 100. Geburtstag. Zweite Reihe von rechts, die Familie mit Maria Schaider, Matthias 
Schaider, Franz Schaider und Gabriele Schaider. 

Foto top identity

als Partner mit gemeinsamen 
Zielen. Jeder hat seine speziellen 
Kompetenzen und wir freuen uns 
sehr darüber, dass wir ein sehr 
gutes kollegiales Miteinander 
pflegen“, so Holztechnik-Ingenieur 
Matthias Schaider.

Die Schreinerei Schaider ist Mit-
glied in der Umweltgemeinschaft 
im Tischlerhandwerk in Hessen 
und verwendet als einer der ersten 
Betriebe an der Bergstraße be-
reits seit fast 20 Jahren nur noch 
umweltverträgliche, wasserba-
sierende Lacke. Geheizt wird mit 
Holzspänen, die so oder so bei der 
Fertigung anfallen und in einem 
großen, vor dem Gebäude platzier-
ten Silo landen, um von dort als 
Brennstoff genutzt zu werden. Top 
modern per App gesteuert, werden 
die Feinstaubwerte und Emissio-
nen in einem minimalen Bereich 
gehalten, der konventionelle An-
lagen bei weitem übertrifft. Strom 
wird seit 2023 durch eine eigene 
Photovoltaikanlage geliefert, die 
im Rahmen der Dachsanierung 

montiert wurde.
Neben der passgenauen und 

individuellen Möbelfertigung, die 
circa 50 % der Produktion aus-
macht, und dem B2B-Bereich, 
der insbesondere durch den um-
fangreichen Maschinenpark mög-
lich ist, sind es die Spezialanfer-
tigungen, zum Beispiel für barrie-

refreies Wohnen oder die Restau-
rationsarbeiten sowie Nachbauten 
im Umfeld denkmalgeschützter 
Anwesen, auf die sich das Team 
der Bensheimer Schreinerei spe-
zialisiert hat. „Wir sind vor allem 
der Ansprechpartner für Lösungen 
in Holz, kombinieren aber auch 
mit besonderen Oberflächen wie 

Glas, Metall oder Stein. Wir lieben 
Herausforderungen und die Pro-
duktion von exklusiven Stücken. 
Ich bin zuversichtlich, dass uns 
unser Know-how und die techni-
schen Möglichkeiten auch in den 
kommenden Jahren Aufträge und 
damit die Zukunft sichern wer-
den“, so Matthias Schaider.

Foto top identity
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• Umräumarbeiten
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Komplettrenovierung:

Bei der turnusgemäß Ende 
März durchgeführten Jahres-
hauptversammlung bestätigten 
die Mitglieder des Akkordeonclub 
Blau-Weiß Bensheim e.V. Bar-
bara Jakob als Vorsitzende des 
Vereins, dessen Geschicke sie 
seit mehreren Jahren lenkt. Der 
Rücktritt der bisherigen Ko-Vor-
sitzenden, Birgit Schläfer-Mosis, 
dem Publikum bekannt durch 
ihre eingängigen Ansagen bei 
den Konzerten, erforderte einen 
Wechsel an der Vereinsspitze.

Ihr Rückblick auf das Jahr 
2024 erinnerte an viele erfolgrei-
che Veranstaltungen, so wie ein 
Auftritt des Akkordeonorchesters 
beim Bensheimer Bürgerfest, der 
viele Zuhörer anlockte. Es folgte 
ein Kurkonzert im Bürgerhaus 
Lindenfels, das musikalisch ein 
voller Erfolg war. Im Rahmen des 
Jahreskonzertes im Dorfgemein-
schaftshaus Schwanheim hielt 
das Orchester eine Überraschung 

Geschäftsführender Vorstand formiert sich neu
Jahreshauptversammlung des Akkordeonclub Blau-Weiß Bensheim e.V.

bereit. Dirigent Andriy Lisovskyy 
präsentierte gemeinsam mit der 
Geigerin Anikó Soltész-Schaden 
(das Duo Violdeon) eine musika-
lische Klangreise der ganz beson-
deren Art.

Nach der Sommerpause kon-
zentrierte sich der Verein auf eine 
Neuauflage seiner Kooperation 

mit dem Bensheimer Chor Vo-
kalklang. In ihrem gemeinsamen 
Konzert in der voll besetzten 
Kirche Sankt Laurentius präsen-
tierten Chor und Orchester ein 
anspruchsvolles Programm auf 
hohem musikalischem Niveau.

Auch die Hobbys waren im Jahr 
2024 aktiv – sie bildeten den fei-

erlichen Rahmen zur Weihnachts-
feier des Odenwaldklubs und 
sie gaben ein kleines Konzert in 
der Hirschparkklinik in Alsbach-
Hähnlein.

Für das Jahr 2025 plant das 
Akkordeonorchester ein Kurkon-
zert in Lindenfels (25.05.2025) 
sowie ein Jahreskonzert im Kro-

nepark Auerbach (29.06.2025). 
Das Jahr soll mit einem Vereins-
nachmittag (02.11.2025) be-
schlossen werden. Hier kommen 
Schülerinnen und Schüler sowie 
Spielgruppen zum Vorspiel zu-
sammen, um ihren Familien zu 
zeigen, welche Erfolge sie durch 
die regelmäßigen Proben erzielt 
haben.

Im Mittelpunkt der Vorberei-
tungen steht die Planung des 
90-jährigen Vereinsjubiläums im 
Jahr 2026.

Die Wahl des geschäftsführen-
den Vorstandes ergab folgende 
Veränderung: Als Ko-Vorsitzender 
wird zukünftig Tobias Schreiber 
zusammen mit Barbara Jakob die 
Vereinsgeschicke leiten. Unverän-
dert bleibt der Kassierer Bernward 
Pieroth. Als Schriftführer agieren 
Manfred Spitzner und Stephanie 
Jacobi. Sechs Beisitzerinnen und 
Beisitzer unterstützen die Ver-
einsarbeit auch im kommenden 
Jahr wieder.
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Ab dem 1. Mai 2025 treten in 
Deutschland neue Regelungen 
für die Beantragung von Perso-
nalausweisen und Reisepässen 
in Kraft. Künftig werden aus-
schließlich digitale Passbilder 
akzeptiert, um die Sicherheit bei 
der Ausstellung von Ausweisdo-
kumenten zu erhöhen und Mani-
pulationen, wie das sogenannte 
„Morphing", zu verhindern. Mor-
phing ist eine Technik, bei der 
mehrere Bilder digital kombiniert 
werden, um ein neues Bild zu 
erstellen. Diese Methode kann 
verwendet werden, um die Iden-
tität einer Person zu verschleiern, 
was die Sicherheit von Aus-
weisdokumenten gefährdet. Die 
Verwendung digitaler Lichtbilder 
verhindert diese Manipulation 
und erhöht die Sicherheit.

Bürgerinnen und Bürger haben 
folgende Möglichkeiten, ein digi-
tales Lichtbild für ihren Antrag 
bereitzustellen.

Erstellung durch zertifizierte 
Fotostudios: Zertifizierte Fotogra-
finnen und Fotografen erstellen 
das Passbild digital und über-
mitteln es ebenfalls digital über 
seine sichere Cloud direkt an das 
Bürgerbüro. Die Antragstellenden 
erhalten einen Data-Matrix-Code 
(ähnlich einem QR-Code), den 

sie bei der Beantragung vorlegen 
müssen. Zertifizierte Fotodienst-
leister in der Nähe können unter 
folgendem Link gefunden werden: 
https://alfo-passbild.com/fotograf-
in-der-naehe/ 

Erstellung und Übermittlung 
durch die Drogeriemarktketten: 
Auch viele Drogeriemarktfilialen 
bieten die Erstellung und direkte 
digitale Übermittlung von Passbil-
dern an. An speziell eingerichteten 
Passbildterminals kann das Foto 
vor Ort aufgenommen, geprüft 
und anschließend sicher übermit-
telt werden. Auch hier erhalten 
Nutzerinnen und Nutzer einen 
Code für die Verwendung bei der 
Ausweisbeantragung.

Die Maßnahme zielt darauf ab, 
die Qualität und Sicherheit von 
Passbildern zu gewährleisten und 
den Prozess der Ausweiserstellung 
zu optimieren. Durch die digitale 
Übermittlung wird das Risiko von 
Bildmanipulationen reduziert und 
die Effizienz in den Behörden 
erhöht. Lichtbilder ab dem 1. 
Mai 2025 nicht mehr akzeptiert. 
Nur in Ausnahmefällen werden 
Lichtbilder noch im Bürgerbüro 
entgegengenommen. 

Für weitere Informationen steht 
das Bürgerbüro Bensheim zur 
Verfügung.

Ab 1. Mai nur noch 
digitale Passbilder für 

Ausweise

Hubert kam als Fundtier mit Katzenschnupfen infi-
ziert. Vermutlich hatte er als Baby auch eine Herpes-
infektion, deshalb ist seine Bindehaut verwachsen, 
womit er aber super klarkommt. Hubert kann sehen 
und beweist das mit Kratzbaumakrobatik. Außerdem 
hat er zusammen mit uns den Katzenschnupfen 
prima bekämpft. Er sollte trotzdem zukünftig in der 
Wohnung bleiben. Hubert ist erst knapp ein Jahr alt 
und braucht dringend einen Spielkameraden, gerne 
auch mit Schnupfenproblematik, wobei er für voll 
geimpfte Katzen auch keine Gefahr darstellt. Ein 
Herpesvirus war im Test nicht mehr nachweisbar. 
Grundsätzlich liebt Hubert alles und jeden: andere 
Katzen, Hunde, Menschen. Und wer ihn kennenlernt, 
liebt ihn zurück – man kann überhaupt nicht anders.

Casi ist etwa einjähriger, aufgeschlossener Rüde 
mit knapp achtzehn Kilo. Er kommt sehr gut mit 
anderen Hunden zurecht und lebt zurzeit in der 
Hundegruppe. Casi kann schon ganz gut an der 
Leine laufen, wobei er manchmal vor Freude wie 
ein Flummi hüpft. Er möchte gefallen und das 
zeigt er den ganzen Tag. Manchmal flitzt er so 
schnell über den Tierheimhof, dass nur noch eine 
Staubwolke zu sehen ist. Dabei lacht er über das 
ganze Gesicht!

Hier kommt Tashima! Ta-
shima ist nun gerade mal knapp 
ein Jahr alt. Ruhe ist noch ein 
Fremdwort für sie. Sie hat nur 
Flausen im Kopf, rennt freude-
strahlend über den Tierheim-
hof, ist dabei aber unglaublich 
niedlich.

Die 12jährige Sasha hat ihr Zuhause verloren und lebt 
jetzt auf einer Pflegestelle. Obwohl sie vermutlich nur 
noch schemenhaft sieht, bewegt sie sich dort sicher im 
Haus und im Garten. Ihr Fell benötigt noch etwas Zeit 
und Pflege bis es wieder in ganzer Schönheit erstrahlt. 
Altersgemäß darf bei Sasha alles etwas gemütlicher sein, 
aber sie geht noch sehr gerne und ausdauernd spazieren, 
fordert zum Spielen auf und lässt den Tag bevorzugt mit 
kuscheln ausklingen. Überhaupt meistert sie alles, als ob 
es schon immer so gewesen wäre. Auto fahren, andere 
Hunde, Katzen, alles kein Problem. Sasha ist im Grunde 
ein 6er im Lotto, unkompliziert und freundlich. Hier ist 
kein Erziehungsanspruch mehr nötig, Sasha kann alles, 
was ein Hund im Zusammenleben mit Menschen braucht.

Hubert kam als Fundtier mit Katzenschnupfen infi-

Casi ist etwa einjähriger, aufgeschlossener Rüde 

Tashima
Hubert

Sasha

Casi
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Komplettrenovierung:

… und welcher 
Badtyp bist Du?
Wir haben für jeden das  maßgeschneiderte Bad.   
Von der ausführlichen Beratung bis zur Fertigstellung,  
inklsuive aller Gewerke. Sprechen Sie uns an.

Herbert Service GmbH
Robert-Bosch-Str. 24
64625 Bensheim 

Tel. 06251 800 850
www.herbert.de

Im Jahr 1927 gründete Peter 
Herbert seinen Handwerksbe-
trieb in Einhausen. Heute zählt 
die Herbert Gruppe 550 Mit-
arbeitende an fünf Standorten. 
Die Firmenzentrale mit 350 
Mitarbeitenden befindet sich 
seit 2009 an der Robert-Bosch-
Straße in Bensheim. Das Fami-
lienunternehmen ist unter der 
Führung von Sven Herbert, der 
mittlerweile die dritte Generation 
in der Geschäftsführung reprä-
sentiert, auf Wachstumskurs 
und sucht nach Erweiterungs-
möglichkeiten. Spezialisiert ist 
die Herbert GmbH auf moderne 
Gebäudetechnik in den Berei-
chen Heizung, Sanitär, Klima 
und Energieversorgung für Ge-
schäfts- und Privatkunden.

Erste Stadträtin Nicole Rau-
ber-Jung sowie Thomas Grüger, 
Teamleiter Liegenschaftsmanage-
ment bei der Stadt, trafen sich 

nun mit Sven Herbert zu einem 
konstruktiven Austausch am 
Hauptsitz. Besonders im Fokus 
stand dabei der geplante Ausbau 
im Bereich der Vorfertigung. Die 
Montage bestimmter Bauteile vor 
der Lieferung spart Zeit vor Ort 
auf der Baustelle. Im Rahmen 
eines planungsrechtlichen Dia-
logs wurden Möglichkeiten einer 
städtischen Unterstützung bei der 
Realisierung dieser Pläne erörtert.

Im Anschluss an das Gespräch 
erhielten die Gäste spannende 
Einblicke in die internen Abläufe 
des Unternehmens. Bei einer 
Werksführung wurden unter ande-
rem das vollautomatisierte Hoch-
regallager sowie verschiedene 
Fertigungs- und Montagestationen 
vorgestellt. 

„Die Herbert Gruppe ist ein Pa-
radebeispiel dafür, wie regionale 
Verbundenheit und technologi-
sche Innovationskraft erfolgreich 

zusammengehen können. Es ist 
uns als Stadt ein zentrales An-
liegen, solche Unternehmen in 
ihrer Entwicklung zu unterstützen 
und gemeinsam zukunftsfähige 
Lösungen zu finden“, betonte die 
Erste Stadträtin im Rahmen ihres 
Besuchs. 

Über die Wirtschaftsförderung 
bietet die Stadt Bensheim Un-
ternehmen umfassende Unter-
stützung – von der Beratung bei 
Standortfragen und Erweiterungs-
vorhaben über die Begleitung 
planungsrechtlicher Verfahren bis 
hin zur Vernetzung mit relevanten 
Akteuren aus Politik, Verwaltung 
und Wirtschaft. „Wir verstehen 
uns als aktiver Partner der lokalen 
Wirtschaft. Unser Ziel ist es, die 
Rahmenbedingungen für nachhal-
tiges Wachstum und Investitionen 
am Standort Bensheim kontinu-
ierlich weiter zu verbessern“, ver-
deutlichte Bürgermeisterin Klein. 

Aktiver Partner der lokalen Wirtschaft
Konstruktiver Austausch mit der Herbert Gruppe / Erweiterungsbedarf 

    VERSCHIEDENES

Barbecue Grillbesteck, Edel-
stahl dreiteilig, neu, im Karton 
originalverpackt, sehr gute Qua-
lität, 10,- €, Tel. 06251/68914, 
AB rufe zurück.

Leichte Steppjacke, Gr. 44, 
helles grün, 2 Taschen mit 
Reißverschluss, (2 x getragen 
mir zu groß), 13,- €, gerne 
anprobieren,Tel. 06251/68914, 
AB rufe zurück.

Getränke-Set, Keramik, neu, 
(Franziska rot), 1 Karaffe sehr 
schöne Form, 6 Becher, Grund-
farbe rot mit kleinen grünen Ele-
menten 8,- €. Tel. 06251/68914, 
AB rufe zurück. 

Sammler sucht alte Angelge-
rate, Roller, Blinker, Kataloge. Tel. 
06439-353

Liebherr Kühl/Gefrierschrank, 
Thermostat defekt, zu verschen-
ken, Tel. 0163-6549666 od. 
06251/65496
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Nach einem Verkehrsunfall ist eine präzise und sorgfältige Beurteilung der Schäden am Fahrzeug entscheidend. 

Gerade in Zeiten wie diese, wo jeder sparen muss! Verlassen Sie sich dabei auf unser Wissen in der Schaden-

regulierung von mehr als 25 Jahren. Wir ermitteln detailliert, umfassend und vor allem neutral die Kosten für 

die Reparatur Ihres Fahrzeuges, LKW, LKW mit Sonderaufbauten, Motorräder, Wohnmobilen oder E-Bikes.

Wenn es um Schadenbeurteilung, Ermittlung der Schadenhöhe, Beweissicherung und deren Dokumentation 

bis hin zur Ermittlung ihrer zustehenden Wertminderung geht, können Sie uns Ihr vollstes Vertrauen schen-

ken. Aufgrund jahrelanger Erfahrung und ständiger Weiterbildung, sind wir Ihr perfekter Partner wenn es um 

Ihre Schadenregulierung geht. 

Des Weiteren bieten wir für Sie Fahrzeugbewertungen sämtlicher Fahrzeuge und Oldtimerbewertungen an.

Vereinbaren Sie gerne gleich einen Termin zur kostenlosen 

Erstberatung unter 06251 / 67444.

Schaden am Fahrzeug entstanden? 
Am besten gleich zu uns!

Ihr Team an der Bergstraße, 
                   wenn es um Schaden und Bewertung geht.

Jens-Peter Karn ist Feuerwehr-
mann aus Leidenschaft. „Trotz-
dem habe ich nie daran gedacht, 
mal Stadtbrandinspektor zu 
werden“, betont er. Bis der Hes-
sentag 2014 in Bensheim kam. 
Karn leitete im Vorfeld des Gro-
ßereignisses eine Arbeitsgruppe. 
Nach einem Termin saß er auf 
der Rückfahrt mit im Wagen des 
damaligen Stadtbrandinspektors 
Willi Plaschke – der seinen Ru-
hestand vor Augen hatte, in Karn 
seinen potenziellen Nachfolger 
sah und ihn unvermittelt vom 
Fahrersitz aus darauf ansprach. 

Der „Karrieretipp“ entfaltete 
Wirkung. „Wir haben uns in der 
Familie intensiv damit befasst, die 
Vor- und Nachteile abgewogen 
und eine Entscheidung getroffen“, 
blickte Karn bei einem kleinen 
Empfang im Rathaus zurück. 
Dort wurde er von Bürgermeis-
terin Christine Klein für 25 Jahre 
im Öffentlichen Dienst geehrt. 
Zehn Jahre davon als Bensheimer 
Stadtbrandinspektor, 15 Jahre 
als Gefahrverhütungsbeauftragter 
und technischer Sachbearbeiter 
für vorbeugenden Brandschutz 
beim Kreis Bergstraße. Elf Jahre 
davon war er zuständig für die 
wiederkehrende bauaufsichtliche 
Prüfung.

„Du bist immer einsatzbereit, 
24 Stunden am Tag, sieben 
Tage die Woche – unterstützt 
von deiner Frau Christina, die 
ja selbst aktive Feuerwehrfrau 
ist“, würdigte Bürgermeisterin 
Christine Klein das Engagement 
des Schönbergers. Es sei schön, 

wenn man das Hobby zum Beruf 
machen kann. Denn Jens-Peter 
Karn ist Feuerwehrmann durch 
und durch. Anfang der 1980er-
Jahre trat er in die Jugendfeuer-
wehr seines Heimatorts ein. Und 
seit 1998 ist er Wehrführer und 
Vereinsvorsitzender der Freiwilli-
gen Feuerwehr Schönberg. 

Seine berufliche Karriere star-
tete der 52-Jährige mit einer Aus-
bildung zum Schornsteinfeger bei 
Bezirksschornsteinfegermeister 
Horst Bütow in Auerbach. Seine 
Lehre schloss er als Prüfungs-
bester der Handwerkskammer 
Darmstadt ab. „Ich hatte eine 
sehr gute Ausbildung in meinem 
Lehrbetrieb“, resümierte Jens-
Peter Karn bei seiner Jubiläums-
feier. Anschließend arbeitete er 
bei Bezirksschornsteinfegermeis-
ter Peter Ritz in Bensheim. Nach 
drei Gesellenjahren folgte 1996 
die Meisterprüfung. Zudem war 
Karn sechs Jahre lang ehren-
amtlich als Technischer Referent 
des Zentralverbands Deutscher 
Schornsteinfeger in der Kreis-
gruppe Bergstraße tätig. Anfang 
2000 ging es dann zum Kreis 
Bergstraße.

„Grundsätzlich hatte ich im-
mer einen Job, der mir Spaß 
gemacht hat.“ Ins Landratsamt 
kam er über eine Anzeige in einer 
Feuerwehrzeitung. Karn schickte 
seine Bewerbung ab und wurde 
dank seiner Qualifikationen ge-
nommen. Er bildete sich weiter, 
arbeitet sich ein und hatte „tolle 
Kollegen, die mir den Einstieg er-
leichtert und mir viel beigebracht 
haben“. 

2015 folgte dann der Wechsel 
an den Feuerwehrstützpunkt in 
Bensheim. 2021 wurde Karn 
wiedergewählt, im März 2026 
möchte er sich erneut zur Wahl 
stellen.  Die Bürgermeisterin 
attestierte ihrem Stadtbrandins-
pektor eine „erstklassige Arbeit“ 
und hob besonders das von ihm 
und seinem Team zusätzlich zum 
Tagesgeschäft erstellte Katastro-
phenschutzkonzept hervor. „Wir 
sind in Bensheim weit voraus, 
haben in der Region eine Vorrei-
terrolle und sind sehr gut aufge-

stellt“, so Klein. Sie lobte darüber 
hinaus den großen Zusammenhalt 
und das Miteinander aller Bens-
heimer Feuerwehren. „Du bist 
ruhig, nervenstark und ein guter 
Einsatzleiter. Auf dich ist zu hun-
dert Prozent Verlass“, führte die 
Feuerwehrdezernentin weiter aus. 

Erste Stadträtin Nicole Rauber-
Jung schloss sich den Dankes-
worten an und würdigte die gute, 
vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Rolf Hiesinger, Fachbereichsleiter 
Zentrale Dienste im Rathaus, 
überbrachte den Dank des Fach-

Innovativ, nervenstark und immer im Einsatz
Stadtbrandinspektor Jens-Peter Karn seit 25 Jahren im Öffentlichen Dienst 

Unser Bild zeigt (v.l.) Erste Stadträtin Nicole Rauber-Jung, Christina Michel-Karn, Jens-Peter Karn, Fachbereichsleiter Rolf Hiesinger, 
Bürgermeisterin Christine Klein, Bettina Prey-Ost (Team Personalmanagement), Personalratsvorsitzende Elke Ritter. Bild: Stadt Bensheim

teams. „Du bist rund um die Uhr 
im Dienst, immer erreichbar. Du 
bist sehr innovativ, hast sehr viel 
auf den Weg gebracht“, so Hie-
singer. Beispielhaft erwähnte er 
das Engagement zur Mitglieder-
gewinnung besonders im Nach-
wuchsbereich. 

Elke Ritter, Vorsitzende des 
Personalrats, brachte es zusam-
menfassend auf den Punkt: „Ich 
hoffe, Du bleibst uns noch lange 
erhalten. Du bist in den zehn 
Jahren zum Gesicht unserer 
Feuerwehren geworden, mit ei-

nem tollen Team im Rücken. Ihr 
seid die echten Macher.“ Bei der 
Feuerwehr fühle man sich immer 
willkommen. Elke Ritter würdigte 
ebenfalls die Unterstützung durch 
die Ehefrau. „Starke Männer brau-
chen starke Frauen.“ 

„Es ist alles eine Gemein-
schaftsleistung aller Beteiligten. 
Sei es bei der Feuerwehr, in der 
Verwaltung oder in der Familie. Es 
geht nur zusammen“, gab Jens-
Peter Karn das Lob zurück und 
bedankte sich auch herzlich bei 
seiner Frau Christina Michel-Karn. 

Das Frauenbüro der Stadt 
lädt ein zur Onlineveranstaltung 
„Intersektionaler Feminismus – 
Vielfalt als Stärke“ – und zwar 
für Dienstag, 6. Mai, von 19 
bis 21 Uhr. Diversität ist im 
Kontext eines selbstbewussten 
Feminismus für viele Menschen 
noch eine gelebte Realität mit 
zahlreichen Hindernissen. 

Der intersektionale Feminis-
mus beleuchtet diese Heraus-
forderungen und macht sicht-
bar, dass neben Sexismus auch 
weitere Diskriminierungsformen 
– etwa aufgrund von Religions-
zugehörigkeit, Hautfarbe, Sexu-
alität oder Zugehörigkeit zu einer 
Gruppe mit bestimmten Beein-
trächtigungen – eine bedeutende 
Rolle spielen.

Der interaktive Vortrag bie-
tet erste Impulse dazu, was 
intersektionaler Feminismus 
bedeutet, welche Formen von 
Ungleichheit und Misogynie 
(Frauenfeindlichkeit) in unserer 
Gesellschaft existieren und wie 
man diese erkennen, hinterfra-
gen und in Stärken und Kom-
petenzen transformieren kann. 
Ebenso wird der Frage nachge-
gangen, inwieweit intersektiona-
ler Feminismus bereits in unserer 
Gesellschaft angekommen ist – 
und was jeder und jede Einzelne 
konkret tun kann.

Durch den Abend führt Nil 
Dagistan, Business & Culture 
Coachin sowie Migrationsspezia-
listin aus Wiesbaden. Die Veran-
staltung ist eine Kooperation des 
Frauenbüros der Stadt Bensheim 
und dem Büro für Staatsbürgerli-
che Frauenarbeit. Die Teilnahme 
ist kostenlos.

Anmeldung unter www.
bensheim.de/frauenbuero. 

Online-Vortrag
„Intersektionalen 

Feminismus“ 


